
Bedienung, Sicherheit, Wartung.



Ihr Astra
Entwickelt nach den neuesten Erkenntnissen der Automobilforschung,
bietet er Spitzen-Technologie und außergewöhnlichen Komfort.
Ihr Astra ist die intelligente Verbindung von zukunftsweisender Technik,
überzeugender Sicherheit, Umweltfreundlichkeit und Wirtschaftlichkeit.

Es liegt nun an Ihnen, Ihren Astra sicher zu fahren
und seine einwandfreie Funktion zu erhalten.

Nutzen Sie die Betriebsanleitung:
• Sie finden hier die nötigen Informationen.
• Sie orientieren sich im Stichwortverzeichnis.
• Sie lernen die technischen Feinheiten kennen.
• Sie steigern die Freude an Ihrem Astra.
• Sie beherrschen Ihr Fahrzeug souverän.

Die Betriebsanleitung gehört zum Fahrzeug:
griffbereit im Handschuhfach.

Pflege und Wartung nach Betriebsanleitung und
Service-Scheckheft dienen der Fahrsicherheit
und der Werterhaltung.

Gute Fahrt
Ihr Opel Team
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Umwelt schützen
Energie sparen

zukunftsweisende Technologie
Ingenieure der Adam Opel AG forschen und
konstruieren zum Schutz der Umwelt.

Bei der Entwicklung und Herstellung Ihres
Fahrzeuges hat Opel umweltschonende und
weitgehend recyclingfähige Werkstoffe ver-
wendet. Die Produktionsmethoden Ihres
Fahrzeuges sind umweltschonend.

Durch Recycling von Produktionsreststoffen,
wie z. B. Lackschlämmen, werden Material-
kreisläufe geschlossen. Reduzierung des
Wasserbedarfs schont zusätzlich die natürli-
chen Ressourcen.

Fortschrittliche Konstruktion erleichtert das
Zerlegen Ihres Fahrzeuges und die Trennung
der Materialien zur weiteren Verwendung.

Werkstoffe wie Asbest und Cadmium werden
nicht mehr verwendet. Die Klimaanlage ent-
hält FCKW-freies Kältemittel

Bei neuartigen Lackierverfahren wird Wasser
als Lösungsmittel eingesetzt.

Schadstoffanteile im Abgas werden bei Otto-
und Diesel-Motoren reduziert.

Sie als Opel Fahrer können einen entschei-
denden Beitrag zum Umweltschutz leisten:

umweltbewußt fahren
Durch umweltbewußten Fahrstil Geräusch-
pegel, Kraftstoffverbrauch und damit Abgas-
ausstoß senken. Dies macht sich in hohem
Maß bezahlt und erhöht die Lebensqualität.

Deshalb energiebewußt fahren:
"weniger Kraftstoff - mehr Kilometer".

Unnötig starkes Beschleunigen erhöht den
Kraftstoffverbrauch erheblich. Reifenquiet-
schen und hohe Drehzahlen beim Kavalier-
start erhöhen den Geräuschpegel bis zum
Vierfachen 1).

1) nämlich bis zu 16dB(A)
dB: Einheit des Geräuschpegels (Dezibel)
dB(A}: Genormte Bewertungskurve (Frequenz-
bewertungskurve) zur Anpassung objektiver
Meßwerte an die Empfindung menschlichen
Gehörsinns. Die Zunahme eines Geräuschpe-
gels um 10 dB(A) wird als Verdoppelung der
Lautstärke empfunden.

Schalten Sie, sobald wie möglich, in den
nächsthöheren Gang. Ein im 2. Gang mit
50 km/h fahrender Wagen verursacht eben-
soviel Geräusch wie drei Fahrzeuge, die im
4. Gang mit 50 km/h betrieben werden.

Automatische Getriebe schalten nach Kalt-
start erst bei höheren Drehzahlen in die hö-
heren Gänge. So erreicht der Katalysator
schnell die zur optimalen Schadstoffredu-
zierung erforderliche Temperatur.

die ersten 1000 km
sind von Bedeutung für die spätere Leistung
und Lebensdauer. Lesen Sie unbedingt die
Hinweise auf Seite 90.



gleichmäßige Geschwindigkeit
Fahren Sie, so oft wie möglich, im höchsten
Gang.

Im Stadtverkehr können Sie oft schon ab
50 km/h im 4. Gang fahren. Im 3. Gang wer-
brauchen Sie bei 50 bis 80 km/h etwa 30 %
mehr als im 4. Gang und belasten die Um-
welt mit einem Mehrfachen an Lärm.

Bei 70 bis 90 km/h verbrauchen Sie im
4. Gang etwa 15% mehr als im 5. Gang.

Stadtverkehr
Häufiges Anfahren und Halten - z. B. an Am-
peln - erhöht den Durchschnittsverbrauch
und den Geräuschpegel stark. Unnötige
Stopps durch vorausblickendes Fahren ver-
meiden. Möglichst Straßen mit gutem Ver-
kehrsfluß wählen. Bei ausreichendem Si-
cherheitsabstand und ohne Lückenspringen
können Sie viele Abbrems- und Beschleuni-
gungsvorgänge vermeiden, die Lärm und
Abgasbelastungen verursachen und viel
Kraftstoff kosten! Fahren Sie vor allem in
Wohngegenden und besonders nachts rück-
sichtsvoll.

Leerlauf
Auch im Leerlauf verbraucht der Motor Kraft-
stoff. Schon bei Wartezeiten von mehr als ei-
ner Minute macht es sich bezahlt, den Motor
abzustellen. Drei Minuten Leerlauf entspre-
chen ungefähr einem Kilometer Fahrt!

hohe Geschwindigkeit
Je höher die Geschwindigkeit, desto höher
der Verbrauch. Bei Vollgasfahrt verbrauchen
Sie sehr viel Kraftstoff und erzeugen über-
mäßigen Lärm. Schon geringes Zurückneh-
men des Gaspedals spart deutlich Kraftstoff
ohne wesentliche Einbuße an Geschwindig-
keit. Mit zunehmender Geschwindigkeit stei-
gen Reifen- und Windgeräusche stark an,
Reifengeräusche bestimmen im höchsten
Gang schon ab 70 km/h die Höhe des Fahr-
geräusches. Ein Fahrzeug mit 150 km/h ver-
ursacht ebensoviel Geräusch wie vier Fahr-
zeuge mit 100 km/h oder zehn mit 70 km/h.

Türen
leise schließen!

Reifenluftdruck
Zu geringer Luftdruck kostet zweimal Geld:
für mehr Kraftstoff und für höheren Reifen-
verschleiß. Regelmäßige Kontrollen (alle 14
Tage) zahlen sich aus.

Zuladung
Unnötiger Ballast erhöht den Kraftstoffver-
brauch, insbesondere beim Beschleunigen
(Stadtverkehr). 100 kg Zuladung können im
Stadtverkehr zu einem Mehrverbrauch von
bis zu 0,5 l/100 km führen.

Dachgepäckträger, Skihalter
können den Kraftstoffverbrauch wegen des
erhöhten Luftwiderstandes um ca. 1 l/100 km
ansteigen lassen. Nehmen Sie diese ab,
wenn sie nicht gebraucht werden,

Instandsetzung und Wartung
Opel setzt sowohl für die Produktion als auch
für die Instandsetzung und Wartung umwelt-
schonende Materialien ein. Instandsetzungen
oder Einstell- und Wartungsarbeiten am
Motor nicht selbst durchführen:

- durch Unkenntnis könnte gegen die Um-
weltschutzgesetzgebung verstoßen wer-
den, indem Materialien nicht vorschrifts-
gemäß entsorgt werden,

- recyclingfähige Teile könnten nicht der
Wiederverwertung zugeführt werden,

- der Kontakt mit verschiedenen Betriebs-
mitteln kann gesundheitsschädlich sein.

Durch die Inanspruchnahme einer autorisier-
ten Opel Werkstatt schützen Sie sich, andere
Verkehrsteilnehmer und die Umwelt.



kurz und bündig

Schlüsselnummern,
Code-Nummern

Schlüsselnummer von Schlüssel entfernen

Die Schlüsselnummer ist in den Fahrzeug-
papieren und im Car Pass * angegeben.

Leichtmetallräöer * , Anhängerzugvorrichtung
* : Kennzeichnungen der Sicherungsschlüs-
sel notieren.

Wegfahrsperre * , Radio *: Code-Nummern
sind im Car Pass bzw. Radio Pass angeg-
eben.

Car Pass * und Radio Pass * nicht im
Fahrzeug aufbewahren.

• weitere Hinweise - Seiten 35, 36

Fahrzeug entriegeln:
Schlüssel im Schloß drehen -
Türgriff anheben

Innenverriegelung: Riegel drücken.

Gedrückter Riegel der geöffneten Fahrertür
springt beim Schließen hoch (Sicherung ge-
gen Aussperren).

Riegel springt nicht hoch, wenn beim Schlie-
ßen Türgriff angehoben wird.

• Türschlösser - Seite 35,
elektronische Wegfahrsperre * - Seite 36,
Zentralverriegelung * - Seite 37,
Diebstahlsicherung*-Seite 37.
Diebstahlwarnanlage * - Seite 40



Sitze verstellen:
Griff ziehen, Sitz verschieben,
Griff loslassen,
Sitz spürbar einrasten lassen

Fahrersitz niemals während der Fahrt ver-
stellen. Er könnte sich bei gezogenem Griff
unkontrolliert verschieben.

Lehnen verstellen:
Handrad außen drehen

Rückenlehne der Sitzposition anpassen.

Klappen der Vordersitz-Lehnen ::
Entriegelungsknopf anheben

Zum Ein- und Aussteigen hinten Vordersitz-
lehnen nach vorn klappen *

Sitzhöhe * verstellen:
Kurbel drehen

Die Sitzposition läßt sich der Körpergröße
anpassen. Stellen Sie den Fahrersitz in die
richtige Position zu Pedalen und Lenkung
ein.

Sitzposition
der Körpergröße anpassen

Fahrersitz so einstellen, daß das Lenkrad in
aufrechter Sitzposition mit leicht angewinkel-
ten Armen im Bereich der oberen Lenkrad-
speichen gehalten wird.

• Anlegen der Sicherheitsgurte - Seite 54



Kopfstützen nach oben ziehen
oder nach unten drücken,
Neigung einstellen

Zur Höheneinstellung Kopfstützen nach vorn
kippen.

Die Oberkante der Kopfstütze soll etwa in
Scheitelhöhe stehen, bei größeren Personen
in höchste Position stellen. Die Oberkante
der Kopfstütze darf niemals in Nackenhöhe
stehen.

Kopfstützen nach Einstellung der Höhe ein-
rasten lassen.

• weitere Hinweise - Seiten 44, 67

Sicherheitsgurt ruckfrei
aus dem Aufroller ziehen,
über die Schulter führen
und in das Schloß einklicken

Der Gurt darf in seinem gesamten Verlauf
nicht verdreht sein. Der Beckengurt muß eng
am Körper anliegen. Die Sitzlehne darf nicht
zu weit nach hinten geneigt sein.

Zum Ablegen rote Taste am Gurtschloß
drücken.

• Sicherheitsgurte - Seiten 52 bis 55,
Ai rbag*-Sei te 56

Innen- und Außenspiegel
richtig einstellen

Innenspiegel; Höhe einstellen (Gelenk an
Scheibe).
Innenspiegel kippen: Blendung bei Nacht
wird reduziert.

Außenspiegel mit Griff von innen einstellen.

asphärisch gewölbter
Außenspiegel

Vergrößert das Blickfeld. Ein Schätzen des
Abstandes nachfolgender Fahrzeuge ist we-
gen leichter Verzerrung nur bedingt möglich.

•• weitere Hinweise - Seite 67



elektrisch verstellbarer
Außenspiegel %
Vierwegeschalter
am Griff der Fahrertür

Bei zwei Außenspiegeln * : Wippschalter
nach links, Vierwegeschalter wirkt auf linken
Spiegel: Wippschalter nach rechts, auf rech-
ten Spiegel.

heizbare Außenspiegel *

Druck auf Taste über Vierwegeschalter
(Einschaltkontrolle neben Taste)

Die Spiegelheizung wird nach ca. 15 Minuten
automatisch ausgeschaltet.

Zünd- und Anlaßschalter
des Otto-Motors,
Glühstartschalter
des Diesel-Motors

• = Zündung aus, bei Abziehen des
Schlüssels Lenkung blockiert

I = Lenkung frei, Zündung aus
II = Zündung ein,

bei Diesel-Motoren:
Vorglühen (Seite 20)

III = Anlassen - (Getriebe in Leerlauf!)

•> elektronische Wegfahrsperre - Seite 36

Lösen der Lenkradblockierung:
zur Entlastung der Sperre
Lenkrad etwas bewegen
Schlüssel in Stellung I drehen

Lenkrad blockieren: Schlüssel in Stellung •
abziehen. Lenkrad drehen, bis Sperre hörbar
einrastet.
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Seite
1 Lichtschalter 12,70
2 Seitenscheibenentfrosterdüsen .............77
3 seitliche Belüftungsdüsen ..77
4 Druckschalter für

Nebelscheinwerfer* ..70
5 Druckschalter tür

Nebelschlußleuchte ..70
6 Schalter für Blinker. Lichthupe.

Abblend- und Fernlicht 12.13
7 Signalhorntasten .13
8 Instrumente ..24
9 Schalter für Scheibenwischer

und -wascher sowie
Scheinwerferwaschanlage * und
Heckscheibenwaschanlage *,
Funktionstasten für
Bordcomputer* .14

10 Display für Uhrzeit, Radio *
Datum *, Außentemperatur *,
Check-Control *,
Bordcomputer* 25,28.29

11 Druckschalter für Warnblinker............13
12 mittlere Belüftungsdüsen 77
13 Radio* 24
14 Handschuhfach 71
15 Heizungsschaltgruppe 76
16 Ascher mit Zigarettenanzünder............ 47
17 Gaspedal 90
18 Zünd-und Anlaßschalter bzw.

Glühstartschalter, verdeckt...................9
19 Bremspedal..........................................100
20 Kupplungspedal ..91
21 Sicherungskasten 121
22 Stellrad für

Leuchtweitenregulierung * .70
23 Motorhauben-Entriegelungsgriff......... 46
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Lichtschalter
0 =aus
3>« = Standlicht
ID =Abblend- oder Fernlicht

•$• ziehen = Innenbeleuchtung - Seite 71

• weitere Hinweise - Seite 70, Scheinwerfer-
Einschaltkontrolle - Seite 21,
Leuchtweitenregulierung * - Seite 70

Abblend- und Fernlicht
Hebel nach vorn = Fernlicht
Hebel zum Lenkrad = Abblendlicht

Bei Durchziehen über den Widerstand hinaus
wird die Lichthupe ausgelöst.

Lichthupe
Hebel zum Lenkrad

Lichthupsignale können auch bei einge-
schalteten Blinkern ausgelöst werden.

12



Blinker
Hebel in Raststellung
nach oben = rechts
nach unten = links

Beim Zurückdrehen des Lenkrades springt
der Hebel automatisch zurück - außer bei
geringem Lenkradeinschlag.

Bei Fahrbahn Wechsel Hebel nur bis zum
spürbaren Widerstand drücken. Nach dem
Loslassen springt er zurück.

Warnblinker Ä
Knopf drücken = ein
nochmals drücken = aus

Zum sicheren Auffinden des Schalters ist das
rate Feld bei eingeschalteter Zündung be-
leuchtet. Bei Betätigung blinkt die Kontroll-
leuchte im Intervall der vier eingeschalteten
Blinker.

Signalhorn
drücken

Taste »er rechts oder links außen drücken.

•• Airbag =ä= - Seite 56
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Scheibenwischer
Hebe! nach oben

O = aus
- - = Intervallschaltung
— = langsam
= = schnell

Scheibenwaschanlage und
Scheinwerferwaschanlage &
Hebel zum Lenkrad

Waschflüssigkeit spritzt auf die Windschutz-
scheibe (und - bei eingeschaltetem Licht -
mit Hochdruck auf die Scheinwerfer * ) ,
gleichzeitig werden die Wischer für einige
Wischerbewegungen eingeschaltet.

Regelmäßig die Reinigungswirkung der
Scheinwerferwaschanlage überprüfen.

• weitere Hinweise - Seite 137

Heckscheibenwaschanlage *
Hebel nach vorn

erste Stufe (Raststufe) = Wischen
zweite Stufe (Wippstufe) = Wischen und

Waschen

Der Scheibenwischer ist in Betrieb (Intervall-
betrieb * ) , solange die Raststufe einge-
schaltet ist. Wird die Wippstufe betätigt.
spritzt Waschflüssigkeit auf die Scheibe.

• weitere Hinweise-Seite 137
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Kraftstoffanzeige

Zeiger im roten Feld bzw. Tanksymbol B *
leuchtet = tanken!

Tank nie leerfahren!

• Kraftstoffe - Seite 92,
Tanken - Seite 94.
Katalysator - Seite 95

Kühlmittel-Temperaturanzeige

Betriebstemperatur beachten:

Zeiger im
blauen Feld= Motor-Betriebstemperatur

noch nicht erreicht

Zeiger im
roten Feld = Temperatur zu hoch.

Motor abstellen.
Gefahr für Motor.
Hilfe einer autorisierten
Opel Werkstatt holen.

Zeiger zwischen
den Feldern- normale

Betriebstemperatur

• weitere Hinweise - Seite 134



Kontrolleuchten links
Bedeutung beim Aufleuchten

oben von links nach rechts:
Blinker eingeschaltet
Öldruck sotort Motor aus

unten von links nach rechts:
Bremssystem .

Motorelektronik *
(leuchtet) . . .

Handbremse
gezogen und/oder
Bremsflüssigkeits-
stand zu niedrig

Störung, Werkstatt
aufsuchen

(blinkt bei ein-
geschalteter
Zündung) . . . . Störung der

elektronischen Weg-
fahrsperre * ,
Werkstatt aufsuchen

• unbedingt weiterlesen - Seiten 26, 27, 36,
97



Kontrolleuchten rechts
Bedeutung beim Aufleuchten

oben von links nach rechts:

unten von links nach rechts:
A B S * Werkstatt

aufsuchen
Sicherheitsgurt* . . . anlegen
Airbag * Werkstatt

aufsuchen

• unbedingt weiterlesen - Seiten 26, 27, 56,
86, 101
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Lichtmaschine..................sofort Motor aus
Fernlicht...........................eingeschaltet
Anhängerbl inker* . . . . . . . . .Anhänger

angeschlossen
automatisches
Getr iebe* . . . . . . . . . . . . . . . . . .Spor t l iches

Fahrprogramm
automatisches
Getriebe * (blinkt)...........Werkstatt

aufsuchen
Vorglühen *
(Diesel-Motor) ................. eingeschaltet
Nebelschlußleuchte......... eingeschaltet



Schaltgetriebe
• = Leerlaufstellung
1 bis 5 = 1. bis 5. Gang
R = Rückwärtsgang

5. Gang, gegen Widerstand nach rechts
schalten.

Rückwärtsgang: bei stehendem Fahrzeug
3 Sekunden nach Auskuppeln Ring hochzie-
hen, Gang einlegen.

Läßt sich der Gang nicht einlegen: in Leer-
laufstellung kurz ein- und auskuppeln, noch
einmal schalten.

automatisches Getriebe
P = Parkstellung
R = Rückwärtsgang
N = Neutralstellung (Leerlauf)

Anlassen des Motors nur in P oder N.

Zum Einlegen von P oder R Zuggriff ziehen
P: vorher Handbremse anziehen
R: nur bei stehendem Fahrzeug

D = 1.bis4. Gang
3 = 1.bis3. Gang
2 = 1.und2. Gang
1 = 1 . Gang
zusätzlich:
S = sportliches Fahrprogramm

3, 2 oder 1 einlegen bei unerwünschtem
Gangwechsel, z. B. 4-3-4 . . . auf kurvenrei-
chen Straßen. Auf Gefälle zur Ausnutzung
der Motorbremswirkung

•• ausführlicher auf Seite 85



Sicherung gegen
unbeabsichtigtes Einlegen der
Stellungen P, R, 3, 2 oder 1

Zuggriff unter dem Wählhebel ziehen,
1,P: bis zum Anschlag,

Beim Wählen einer beliebigen Stellung von 1
nach N oder von R nach D Grill nicht ziehen.

• ausführlicher auf Seite 86

vor dem Abfahren prüfen

• Reifenzustand und Reifenluftdruck

• Motorölstand und Flüssigkeitsstande im
Motorraum (siehe Seiten 132 bis 138)

• alle Scheiben, Spiegel und Außenbeleuch-
tung funktionsfähig und frei von Schmutz.
Schnee und Eis

• keine Gegenstände vor der Heckscheibe
und auf Instrumententafel ablegen: sie
spiegeln sich in der Scheibe, versperren
die Sicht und werden bei heftigem Brem-
sen unkontrolliert durch das Fahrzeug ge-
schleudert

• richtige Einstellung von Sitzen, Sicher-
heitsgurten und Spiegeln

• Bremskontrolle

Auspuffgase sind giftig

Auspuffgase enthalten hochgiftiges, jedoch
geruch- und farbloses Kohlenmonoxid.

Deshalb:

- niemals Auspuffgase einatmen

- niemals Motor in geschlossener Garage
laufen lassen.

Vermeiden Sie auch, mit offenem Gepäck-
raumdeckel bzw. offener Hecktür zu fahren,
da Abgase in den Fahrzeuginnenraum ein-
treten können.

• Auspuffgase - Seite 98
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Anlassen, Otto-Motoren:
Getriebe in Leerlauf,
Kupplung * treten,
automatisches Getriebe in P oder N,
kein Gas geben,
Schlüssel bis IM drehen

Die erhöhte Motordrehzahl geht mit steigen-
der Motortemperatur automatisch auf die
normale Leerlaufdrehzahl zurück.

Vor Wiederholung des Anlassens Schlüssel
im Zündschloß auf • zurückdrehen und ca.
2 Sek. warten.

• elektronische Wegfahrsperre - Seite 36,
weitere Hinweise - Seiten 26, 27, 112

Anlassen, Diesel-Motor X 17 DTL ":
Getriebe in Leerlauf,
Kupplung * treten,
kein Gas geben,
Schlüssel bis II drehen;
wenn Vorglühkontrolleuchte
erlischt, Schlüssel bis III drehen

Unter +10 *C außerdem:
beim An lassen Vollgas geben.
Sobald Motor lauft, Gaspedal langsam zu-
rücknehmen.
Unter-15 *C außerdem
längeres Vorplühen kann erforderlich sein.
Nachdem Vorglühkontrolleuchte einige Se-
kunden erloschen ist, anlassen.

Vor Wiederholung des Anlassens Schlüssel
im Zündschloß auf • zurückdrehen und ca.
2 Sek. warten.

• elektronische Wegfahrsperre - Seite 36,
weitere Hinweise-Seiten 26, 27,112

Anlassen, Turbo-Diesel-Motor
X17DT11:
Getriebe in Leerlauf,
Kupplung * treten,
kein Gas geben,
Schlüssel bis II drehen;
wenn Vorglühkontrolleuchte
erlischt (ca. 4 Sek.),
Schlüssel bis IM drehen

Vor Wiederholung des Anlassens Schlüssel
im Zündschloß auf • zurückdrehen und ca.
2 Sek. warten.

• elektronische Wegfahrsperre - Seite 36,
weitere Hinweise - Seiten 26, 27, 112

! ' Verkaufsbezeichnung siehe Seite 155
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Handbremse lösen

Hebel etwas anheben. Entriegelungsknopf
drücken. Hebel ganz senken.

Die mechanische Handbremse wirkt auf die
Hinterräder. Sie tastet beim Ziehen selbsttä-
tig ein.

• Bremsen - Seite 100

und nun „Gute Fahrt!"
Fahren Sie vorsichtig,
wirtschaftlich und
umweltschonend

Unterlassen Sie während der Fahrt alles, was
Sie vom Fahren ablenken könnte.

Beachten Sie bitte die Fahrhinweise und die
Tips zum umweltbewußten Fahren vorn in
dieser Betriebsanleitung.

Verfolgen Sie die Verkehrsfunkhinweise.

• Fahrhinweise - Seite 90

Abstellen des Fahrzeuges

I.Handbremse anziehen
1 .Gang oder Rückwärtsgang, bei automa-
tischem Getriebe „P" einlegen.

Außenbeleuchtung ausschalten, sonst löst
die Scheinwerfer-Einschaltkontrolle *
einen Warnton aus, wenn die Fahrertür
geöffnet wird

2.Motor aus, Schlüssel abziehen
elektronische Wegfahrsperre * - Seite 36

3.Lenkrad drehen, blockieren

4.Fenster und Schiebedach *
schließen, Türen verriegeln
Zentralverriegelung * - Seite 37,
Diebstahlsicherung * - Seite 37.
Diebstahlwarnanlage * - Seite 40
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